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Windkraft

war mit zwei Fahrzeugen im
Einsatz und sorgte mit einem
Notstromaggregat für Abhilfe.
„Wir haben zweieinhalb Stun-
den Strom geliefert“, sagte
Wehrführer Marc Döring. Um
vier Uhr morgens wurde das
Technische Hilfswerk Wolfha-
gen hinzugezogen, das mit ei-
nem leistungsstärkeren Ag-
gregat für Strom sorgte.

In Breuna musste in der
Nacht ein defektes Stromka-
bel repariert werden, teilte
Günther-Michael Birmes mit,
Sprecher von Eon Mitte. Am
Strommast in Wettesingen sei
ein Überspannungsableiter
defekt gewesen, der getauscht
werden musste. „Deshalb wa-
ren die Einwohner hier erst
um 6.19 Uhr wieder am Netz,
in den übrigen Orten wurden
die Kunden wieder zwischen
drei und vier Uhr mit Strom
versorgt.“ (che)

WETTESINGEN. Durch einen
Stromausfall in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag drohte
die Biogasanlage im Breunaer
Ortsteil Wettesingen überzu-
laufen. Die Feuerwehr Breuna
und das Technische Hilfswerk
(THW) Wolfhagen waren im
Einsatz, um die Anlage mit
Notstrom zu versorgen. Gegen
8 Uhr war die reguläre Strom-
versorgung wieder hergestellt.

Ingo Baake, Betriebsleiter
der Biogasanlage, bemerkte
den Stromausfall gegen 2.30
Uhr. Baake alarmierte darauf-
hin die Feuerwehr, die mit ei-
nem Notstromaggregat Hilfe
leistete. „Ohne Strom wäre
der Behälter der Biogasanlage
übergelaufen“, sagte Baake.
„Die Rührwerke müssen 24
Stunden rühren, sonst kann
das Gas, das dabei entsteht,
nicht entweichen.“

Die Breunaer Feuerwehr

Biogasanlagedrohte
überzulaufen
Stromausfall: Feuerwehr und THW im Einsatz

Sorgten für Notstrom: Feuerwehr und THW. Foto: nh

Sauberer Strom: Zwischen Istha undBründersen drehen sich seit Jahren die Rotoren. Nun sollenweitere Anlagen auf demRödeser Berg
entstehen. Gegen den Bau auf der bewaldeten Kuppe setzt sich eine Bürgerinitiative ein. Foto: Norbert Müller

Dem widerspricht die SPD.
Ein Bau der Anlage auf dem
Rödeser Berg sei aktuell nicht
möglich, da das Regierungs-
präsidium „das Genehmi-
gungsverfahren bis zu einer
abschließenden Änderung des
Flächennutzungsplans ge-
stoppt hat“, so Weiershäuser.

Vorwurf
Das Gleiche würde für An-

träge anderer potenzieller In-
vestoren gelten, ergänzt SPD-
Energieexperte Manfred
Schaub, der damit auf den
Vorwurf reagiert, dass nun
eine ungeordnete Entwick-
lung bei der Platzierung von
Windkraftanlagen im Wolfha-
ger Land zu befürchten sei.

Die Stadt, versichert
Schaub, habe die Möglichkeit,
eventuell eingehende Anträge
für ein Jahr aufzuschieben.
Und bis dahin stünde dann
auch der neue Flächennut-
zungsplan.

der die Stadtwerke Wolfhagen
noch ein fremder Investor -
auf Wolfhager Gebiet nach
BImSchG eine Baugenehmi-
gung erhalten“, so Weiershäu-
ser weiter. Nach dem Bundes-
immissionsschutzgesetz
(BImSchG) können Projekte in
einem vereinfachten Verfah-
ren durchgezogen werden. Ei-
nen entsprechenden Antrag
hatten die Stadtwerke Wolfha-
gen auch für die geplanten
Windkraftanlagen auf dem
Rödeser Berg gestellt.

Kritiker des
Beschlusses
vom 1. Dezem-
ber vermuten,
dass mit der
Aufhebung ein
Schlupfloch
für den be-
schleunigten
Bau des Wind-
parks auf dem
Rödeser Berg geschaffen wer-
den solle.

Während Grüne und das
Bündnis Wolfhager Bürger
(BWB), die im Parlament ge-
gen die Aufhebung gestimmt
hatten, ihre Unterstützung für
das Anliegen der BI deutlich
machten, verteidigt die SPD
ihr Votum pro Aufhebung.
„Die SPD-Fraktion Wolfhagen
steht weiterhin einstimmig
dazu, für die Aufhebung der 4.
Änderung des Flächennut-
zungsplans gestimmt zu ha-
ben“, erklärt Fraktionschef
Heiko Weiershäuser, „und wir

haben auch
sehr gute und
nachvollzieh-
bare Gründe
dafür“.

Bis zum „ei-
gentlichen
Satzungsbe-
schluss zur
Aufhebung
der 4. Ände-

rung des Flächennutzungs-
plans darf kein Investor - we-

VON NORB ER T MÜL L E R

WOLFHAGEN. Die Windkraft
und die damit verbundenen
Entscheidungen der Stadtver-
ordneten bestimmen die poli-
tische Diskussion in Wolfha-
gen, vor allem seit die Bürger-
initiative (BI) „Keine Windrä-
der in unseren Wäldern“ Un-
terschriften zum Einleiten ei-
nes Bürgerentscheids sam-
melt.

Ziel des Bürgerentscheids
(siehe auch Bericht unten) ist
es, einen Beschluss des Wolf-
hager Stadtparlaments rück-
gängig zu machen. Wie be-
richtet, war am 1. Dezember
die Aufhebung der 4. Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes verabschiedet worden,
was zur Folge hat, dass der Bau
von Windkraftanlagen im Be-
reich der Stadt Wolfhagen
nicht mehr ausschließlich auf
das Areal zwischen Bründer-
sen und Istha beschränkt ist.

SPD verteidigt Beschluss
Aufhebung der Änderung des Flächennutzungsplans in Sachen Windkraft

Heiko
Weiershäuser

Manfred
Schaub

scheid zu nehmen. Dass die er-
forderlichen rund 1000 Unter-
schriften zusammenkommen
werden, daran scheint die BI
nicht zu zweifeln. Für kom-
menden Montag ist bereits der
Übergabetermin mit Bürger-
meister Reinhard Schaake ter-
miniert.

Wenn es zum Bürgerent-
scheid kommt, müssen min-

S eit Tagen schon sind die
Mitglieder der Bürgerini-
tiative „Keine Windräder

in unseren Wäldern“ in Wolf-
hagen unterwegs, um Unter-
schriften zu sammeln. Min-
destens von zehn Prozent der
Wolfhager Wahlberechtigten
brauchen sie ein Autogramm,
um die erste große Hürde auf
dem Weg zum Bürgerent-

BI gegen Rotoren in sensiblen Bereichen
destens 25 Pro-
zent der rund
10 000 Wolf-
hager Wahlbe-
rechtigten an
die Urne ge-
hen.

Für die Bür-
gerinitiative
macht Dr.
Horst Koenies deutlich, dass

man keinesfalls die Erzeu-
gung von Windenergie im
Wolfhager Land verhindern
wolle. Es gehe darum, dass Ge-
biete, die aus Sicht des Natur-
schutzes von besonderer Be-
deutung sind - wie etwa der
bewaldete Rödeser Berg - aus-
geklammert bleiben und Roto-
ren in bereits belasteten Berei-
chen platziert werden. (nom)

Dr. Horst
Koenies

Kurz notiert
Unfall: 19-Jähriger fuhr gegen Leitpfosten
WOLFHAGEN. Ein 19-Jähriger verursachte am Donnerstag um
22.50 Uhr einen Alleinunfall auf der Kreisstraße zwischen Bründer-
sen und Altenstädt. Verletzt wurde er dabei nicht. Es entstand ein
Sachschaden von 1000 Euro. Die Polizei vermutet, dass der Wolfha-
ger aus Unachtsamkeit mit seinem Pkw nach links von der Fahrbahn
abkam. Dabei beschädigte er einen Leitpfosten. (che)

des Regierungspräsidiums
(RP). Und: „Für die Kommune
wäre der Rödeser Berg raus.“
Zumindest solange, wie es kei-
nen entsprechenden Flächen-
nutzungsplan
gebe, der Vo-
raussetzung
für eine Ge-
nehmigung
durch das RP
sei. An dem
Plan wären
dann auch die
Träger öffentli-
cher Belange,
also auch die Naturschutzver-
bände beteiligt - ein Aspekt,
der der BI extrem wichtig ist.

Ohne Flächennutzungsplan
gibt es keine Genehmigung
für den Bürgerwindpark auf
dem Rödeser Berg, weiß auch
Bürgermeister Reinhard

D er bisherige Flächen-
nutzungsplan „basiert
auf veralteten Gutach-

ten und Werten und ist somit
von jedem Fremd-Investor
rechtlich angreifbar“, erklärt
SPD-Mann Udo Giehler, Vorsit-
zender des Ausschusses für
Umwelt und Stadtentwick-
lung, den Grund für die Aufhe-
bung. Wenn nun ein Bürger-
entscheid den Beschluss kip-
pen würde, dann gelte der bis-
herige Flächennutzungsplan
„in vollem Umfang weiter,
und jeder Fremd-Investor
könnte mit guten Erfolgsaus-
sichten eine Baugenehmigung
einklagen“, so Giehler.

Dass bei einem erfolgrei-
chen Bürgerentscheid wieder
der alte Flächennutzungsplan
gelten würde, sei unstrittig,
sagt Michael Conrad, Sprecher

Ohne Plan gibt es keine Genehmigung
Schaake. Den Plan habe man
ja am 1. Dezember auf den
Weg gebracht. Schaake: „Wir
wollen ein sauberes Verfahren
und ein sauberes Planungs-
recht.“ Der Bürgermeister wei-
ter: „Wenn alle öffentlichen
Belange berücksichtigt sind
und die Bürgerbeteiligung
stattgefunden hat, wenn alles
auf Grün steht“, dann könne
es mit dem Aufbau der vier
Windräder - Höhe gut 180 Me-
ter, Leistung je drei Megawatt -
auf dem Rödeser Berg losge-
hen. Sogar schon „kurz bevor
der Flächennutzungsplan
rechtskräftig wäre.“

Und wenn es keine Geneh-
migung für den Rödeser Berg
gibt? „Dann ist das Thema
Windkraft für die Stadt
durch“, sagt Schaake, und die
für 20 Millionen Euro bereits

bestellten Windmühlen ge-
hen zurück. Das sei vertrag-
lich mit der Herstellerfirma so
vereinbart: Abgenommen
werden die Anlagen nur für
den Standort Rödeser Berg.
Schaake: „Das steht im Ver-
trag drin, klipp und klar.“
Wenn es also für den Berg bei
Nothfelden keine Genehmi-
gung gäbe oder die Messungen
zeigten, dass das Windauf-
kommen zu gering ist, dann,
so Schaake, könne man ohne
finanziellen Schaden vom
Kauf zurücktreten.

Verzögerungen bis zum Bau
könnten allerdings zu einem
Problem führen. „Es gibt ein
Zeitfenster im Jahr 2012.“ An
einem Stichtag laufe die Preis-
bindung ab. Werde danach ge-
baut, werde ein neuer, höhe-
rer Preis fällig. (nom)

Michael
Conrad

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Northeim: Raser flüchtete mit 170
Stundenkilometern vor der Polizei
• Kassel: Kasseler Trinkraum soll bald
kommen
• Northeim: Knöllchen-Horst führt
private Verkehrssünder-Kartei
•Hann. Münden: Edersee puffert
Hochwasser ab
• Frankenberg: Jagdwilderer töteten
zwei Hirsche im Nationalpark
• KSV Hessen Kassel: DemKSVdroht
neuer Ärger -Ex-Trainer Steffen klagt

Werden Sie unser Fan
auf Facebook
Mehr als 13 000 Fans hat die HNA ins-
gesamt auf ihren Facebook-Seiten
mittlerweile. Seien auch Sie dabei:
Wir informieren Sie über das aktuelle
Geschehen aus der Region, über Din-
ge aus den Redaktionen, fragen Sie
nach Ihrer Meinung und diskutieren
dort mit Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser. Anregungen, Tipps und Fotos
können Sie uns natürlich auch auf un-
sere Pinnwand schreiben. Wir freuen
uns über Ihre Beiträge.

www.facebook.de/HNA

Fotos
• Northeim: Die Volks-
bank Göttingen geht
entspannt ins neue Jahr
• Schwalmstadt:
Schwerer Unfall
zwischen Treysa und
Wasenberg
• Frankenberg: Feuer-
wehr bei Wohnungs-
brand in Frankenberg
• Northeim: Sturmtief
entwurzelt Bäume

www.hna.de/foto

Videos
• Fritzlar-Hom-
berg: Ziehen,wandern,
denken:Schachturnier in
BadZwesten
•Rotenburg:Kätzchen
suchen ein Zuhause
• Fußball: Schweinstei-
ger fit und ausgeruht
• Kultur: Katja Frieden-
berg über ihren Auftritt
bei Voice of Germany

www.youtube.com/
hnaonline

Eine Fackelwanderung imHabichts-
wald,Meißner-GeschichtenamBoller-
ofenoder auf demUrwaldsteghoch
überdieWaldeckerBucht (Foto) - un-
sereRegionbietet andenWochenen-
den reizvolle Erlebnisse.Mehrdarüber
unter: www.hna.de/grimmheimat
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